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Der Sanierungsplsn und die TSnder
Einmütiger Wille zur Mitarbeit

In der Dienstagsitzung des Reichsrates wurde nach den l>e-
reits gemeldeten Reden des Reichskanzlers , des Reichsfinanz -
Ministers und der Rede des Reichsarbeitsministers zum Wirt -
schafts - und Finanzplan der Reichsregierung die Öffentlich -
keit wieder aufgehoben . In der anschließenden nicht öffent -
jlichen Sitzung begann die Generaldiskussion über die borge -
Legten Gesetzentwürfe . Es sprachen die Ministerpräsidenten
fast aller deutschen Länder . In der Aussprache kam der ein -
wütige Wille zum Ausdruck, an dem großen Reformwerk mit -
zuarbeiten , wenn auch in Einzelheiten noch Bedenken sorge -
Pracht wurden .

WTB . Berlin , 5. Nov . (Tel . ) . Die Beratungen der Berei -

S
igten Ausschüsse des Reichsrates wurden heute unter Vorsitz
?s Reichskanzlers Dr. Brüning fortgesetzt . Auf Vorschlag der

Reichsregierung wurde einstimmig ein Arbeitsplan für die
rledigung des Wirtschafts - und Finanzplanes durch den
eichsrat beschlossen. Mit der sofortigen Einzelberatung der

erschiedenen Borlagen ist bereits heute begonnen worden ,' er Reichshaushaltsplan 1931 wird im Laufe der nächsten
oche beraten werden . Die Berabschiednng des gesamten
irtschafts - und Finanzplanes ist für eine Vollsitzung des

eichsrates am 20 . November vorgesehen .
Reichs arbeitsmintster Stegerwald

sprach gestern im Reichsrat noch im einzelnen über die Maß -
lahmen der Reichsregierung auf sozialpolitischem Gebiet ,
daß man die Arbeitslosenversicherung vom Etat abhängig ge-
nacht habe , sei an sich richtig . Strittig sei nur die Frage , wie
wch die Summe sein solle, die für die Arbeitslosenunterstüt -
>ung und für die Krisenunterstützung einzusetzen sei. Für
$ 31 rechne er mit 1 % Millionen Hauptunterstützungsemp -
angern , 900 000 Krisenunterstützten und 7—800 000 Wohl -
ahrtserwerbslosen . Für diese wie für die Krisenunterstützten
»estehe keine Gefahr . Eine Gefahr bestehe aber für die ge-
neindlich unterstützten Wohlfahrtserwerbslosen . Die aus dem
Nebiete der Wohnungspolitik in Aussicht genommenen Ände -
'ungen seien nicht grundstürzend . Die Frage sei lediglich , ob
nan wieder privates Kapital und zweite Hypotheken für den
Lohnungsbau erhalte .

In der Lohnpolitik herrsche in Deutschland große Verwir -
,uitg . Man spreche von staatlicher Lohnsenkung , und von links
!er werde er , der Minister , sogar der „Lohnraubminister " ge-
mnnt . In einer Stunde , wo wir in Deutschland 3 % , bald
nelleicht bis zu 4 Millionen Arbeitslose hätten , würde , wenn
nan die Lohnfrage dem freien Spiel der Kräfte überließe ,
iald in diesem , bald in jenem Gewerbe ein großer Streik
der eine große Aussperrung ausbrechen . Man stehe vor der
frage , ob alle seitherigen Löhne stabilisiert werden könnten .
h stehe auf dem Standpunkt , daß der Staat dafür in Deutsch -
and zu schwach sei. Der Staat müßte ja sonst die Wirtschaft -
ichen Voraussetzungen fi

'tr diese Stabilisierung schaffen , und
las müßte dazu führen , daß in verhältnismäßig kurzer Zeit
roch sehr viel stärkere Lohnsenkungen eintreten müßten . Wir
jätten es ja in den letzten Jahren immer wieder erlebt , daß
las , was zu spät erfolge , nachher in viel schärferer Form
>abe nachgeholt werden müssen . Die Reichsregierung steht vor
iret Möglichkeiten : 1 . Stabilisierung der seitherigen Lohne ,
. freies Spiel der Kräfte , 3 . mäßigendes und regulierendes
Angreifen der Regierung . Nur der letzte Weg könne began -

gen werden . „
Waffenfnnde in Österreich

In ganz Osterreich fanden von Dienstag früh an unter
starkem Aufgebot von Bundesheer . Polizei und Gendarmer,e
Hausdurchsuchungen nach Waffen und Munition beim Repu -
blikanischen Schutzbund, in den Räumen der sozialdemokrati -
tchen Partei , von Konsumvereinen , Arbeitersportverbanden
vnd auch einzelnen Privatwohnungen statt . In Wien , Inns -
brück und Graz wurden Waffen und Munition gefunden und
folgendes beschlagnahmt : 4075 Gewehre . Stutzen und Kara -
viner , 20 Maschinengewehre , rund 360 000 Schuß Munition

""für Gewehre und Maschinengewehre , 56 Revolver verschie -
dener Modelle , 180 scharfe Handgranaten , 935 Spaten usw .,
sowie zahlreiche sonstige militärische Ausrüstungsgegenstande ,
xlußerdem wurde eine vollständige , geheime Radioanlage
hchergestellt . Die Waffensuche ist in voller Ruhe und ohne
Störungsversuche verlaufen .

Der Wahlterror in Polen
WTB . Warschau , 5 . Nov . (Tel .) Mit Knüppeln . Revolvern

Md Tränengranakdn ausgerüstete Stoßtrupps der Regie -
kungspartei versuchten gestern abend mehrmals , den Burger -
Pub zu stürmen , wo eine Wahlversammlung der Rational »
demokraten stattfand . Bei dem Handgemenge gaben die An -
greiser mehrere Schüsse ab . Zahlreiche Personen wurden ver -
letzt. Der Stoßtrupp warf dann im Gebäude der national -
demokratischen „Gazeta Warfzawfka " Fensterscheiben ein ,
marschierte zum HauS einer rechtsstehenden Zeitung und
schlug dort im Verwaltungsraum alles kurz und klein . Im
Anschluß daran wurden im Parteilokal der Nationaldemokra -
ten die Möbel zertrümmert und Bilder zerfetzt . Außerdem

Kurden hier alle Fensterscheiben eingeschlagen und das ge-
>mte für die Wahlen vorbereitete Propagandamaterial auf

die Straße geworfen.
Die nationaldemokratische „Gazeta Warszawska " betont ,

«aß sich die Polizei passiv verhalten habe , ja , als der Stoß -
trupp in das Parteilokal eindrang , sollen sich sogar die Poli -
jMm ruhig mit einem Manne unterhalten haben , der dem
Blatt als Leiter der „Aktion " bezeichnet worden ist. Auch
der rechtsstehende Kurjer Warszawski spricht von einer abscheu -
uchen Ausdehnung des Wahlterrors in der Hauptstadt , was
Lfn im Lande herrschenden Zuständen « in unerhört trauriges
v «ugms ausstell » .

Letzte Nachrichten
Der Termin für den Beginn der Gebalts -

Kürzungen
Vorerst Stichtag 1 . April

CNN . Berlin , ä. Nov . ( Priv .- Tel .) Ein Berliner Mit -
tagsblatt will wissen, daß die Reichsregierung die Absicht habe»
die Gehaltskürzungen für die Beamten bereits
am 1. Januar in Kraft trete» zu lassen. Das Blatt bezieht
sich ans eine Äußerung , die der Reichspostminister De Sch it t-
zel in der gestrigen Berwaltungsratssitzung der Reichspost
gemacht haben soll. Der Minister soll darauf hingewiesen
haben, baß die Reichsratsvorlage den 1. Januar vorsehe.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , enthält die Bor -
läge jedoch den 1. April als Stichtag . Das Kabinett
hat auch keinerlei Beschluß über eine Borverlegung gefaßt .
Dagegen ist es nach Auffassung politischer Kreise allerdings
immer noch möglich, daß während der Beratungen des Ent -
wurfs Abänderungsanträge eingebracht werden , die
den Zeitpunkt der Gehaltskürzung auf den 1. Januar vorver¬
legen . Im Augenblick steht darüber noch nichts fest.

Madien in Amerika
Große Erfolge der Demokraten «nd der Gegnerder Prohibition
Am gestrigen Dienstag fanden in den Vereinigten Staaten

bedeutungsvolle Wahlen statt . Neu gewählt wurde das ganze
Repräsentantenhaus von 435 Mitgliedern ; außerdem sollten
83 Senatoren für die nächsten sechs Jahre durch neue , in eini -
gen Staaten für kürzere Fristen ersetzt werden . Ferner aber
sind 29 staatliche Gouverneurposten durch die Wahlen neu zu
besetzen, woran sich nach amerikanischem Brauch automatisch
die Umbesetzung zahlreicher anderer Staatsstellen schließen
wird .

Das bisherige Ergebnis zeigt , daß die Demokraten große
Erfolge errungen haben . In dem Ergebnis kommt ferner
durch die Erfolge sog. „nasser Kandidaten ", die ohne Rücksicht
auf Parteizugehörigkeit gewählt wurden , eine starke Abnei -
gung gegen die Prohibition zum Ausdruck .

*
WTB . New York , 5. Nov. ( Tel .) Nach den um 3 Uhr

morgens vorliegenden Ergebnissen haben die Republik « -
n e r 108, die Demokraten 141 Sitze im Repräsentan -
tenhaus errungen . Es stehen noch 186 Ergebnisse aus . Ob -
wohl die S o z i a l i st e n die größte Stimmenzahl seit 1929
erhielten , ist keiner der vier Kongreßkandidaten in New Jork
gewählt worden .
Der Demokrat Roosevelt im Staat New Vork gewählt

WTB . New Dort , 4. Nov. ( Tel .) Die republikanische
Zeitung „Herald Tribüne " meldete um 7.56 Uhr abends , daß
der demokratische Gouverneur des Staates New Bork , R o o s e-
velt , mit großer Mehrheit wiedergewählt sei. Das
Blatt gibt zu , daß die Wahlen den Demokraten im
Staate New Aork außerordentliche Gewinne
gebracht haben .

Die demokratische Presse feiert Roosevelts Sieg mit einer
Mehrheit von über einer halben Million als „Landslide " .
Tatsächlich erzielte Roosevelt eine Rekordmehrheit . Roose -
velts Erfolg mit einer Mehrheit von nahezu % Millionen
Stimmen , die bisher in solchem Umfange nur bei Präsident -
fchaftswahlen in New Jork erzielt wurde , nämlich von den
republikanischen Kandidaten Hardiug und Coolidge , läßt ihn
in demokratischen Kreisen als aussichtsreichsten Kandidaten
für die Wahlen des Jahres 1932 erscheinen . Auch in der repu -
blikanischen Presse wird mit dieser Möglichkeit gerechnet , da
Roosevelt gegenwärtig offenbar der einzige demokratische Kan -
didat ist, der im Staate New Dork siegen könnte .

Gegen die Prohibition
WTB . New Jork , 5. Okt . (Tel . ) Soweit die Ergebnisse aus

dem Lande vorliegen , hat sich eine starke Mehrheit für die
Aufhebung der staatlichen Prohibitionsgesetzgebung in Illinois
Massachusetts und Rhode Island ergeben . In Illinois unter -
lag die republikanische Senatskandidatin , die bekannte Mil -
lionärin Ruth Anna Mc. Cormick, gegenüber dem früheren
langjährigen demokratischen Senator James Hamilton Lewis ,
der mehr als die doppelte Stimmenzahl erhielt . In New
Jersey siegte der republikanische Senatskandidat Morrow mit
großer Mehrheit . In den Kongreßwahlen kommt gleichfalls ,
abgesehen von den Südstaaten , die Abneigung gegen die Pro -
hibition zum Ausdruck . Sogenannte nasse Kandidaten wurden
ohne Rücksicht auf ihre Parteizugehörigkeit wiedergewählt .

Die sich vervollständigenden Ergebnisse der in Illinois ,
Massachusetts und Rhode Island gleichzeitig mit den Wah -
len veranstalteten Volksbefragung bedeuten eine starke , wenn
auch vorläufig nur theoretische Kundgebung für die Aufhebung
der Prohibition .

Die Deutsche Boltspartei hinter Dr. Curtius . Über die
Sitzung des Reichsausschusses der Deutschen Volkspartei am
Sonntag wird noch mitgeteilt : In der Aussprache wurde die
außenpolitische Forderung von Reichsaußenminister Dr . Cur -
tius bejaht und im einzelnen vertieft , so daß ein volles Ver -
trauensverhältnis zwischen der Partei und dem Außenmini -
ster festge stellt werd en konnte .

Die Keisetzung des Prälaten
Dr . Sckoker

Eine überaus große Zahl von Leidtragenden , es mögen an -
nähernd an die 5000 gewesen sein , hatte sich am gestrigen
Dienstag aus dem ganzen Lande Baden und darüber hinaus
auf dem schönen Freiburger Friedhof versammelt , um dem
verstorbenen Prälaten Dt Schoser . dem hervorragenden Prie »
ster und Staatsmann , die letzte Ehrung zu erweisen . Ein
Berg von Kränzen umgab den dunklen Eichensarg , der vor
dem Tore der Einsegnungshalle aufgestellt war . Unter den
Trauergästen befanden sich Staatspräsident Dr. Schmitt , In -
nenminister Wittemann , Kultusminister Dr. Remmele ,
Staatsrat Maier , Reichsinnenminister Dr. Wirth , die Reichs -
tagsabgeordneten Diez und Dr. Köhler , Ivos , Hoffmann ,
Ludwigshafen , Frau Teusch und dann , der ehemalige Justiz -
minister Dt Trunk , Altreichskanzler Dr. Marx , der General¬
sekretär der deutschen Zentrumspartei . Abg . Dr. Bockel , von
der preußischen Zentrumsfraktion der Abg. Fink , als Ver -
treter der bayerischen Staatsregierung , Gesandter Dr. Tischer,
vom Landesvorstand der Bayerischen Volkspartei General -
sekretär Dt Österle . Die Landtagsfraktion des badischen Zen -
trumS war vollzählig erschienen , ebenso mit Ausnahme der
Nationalsozialisten und Kommunisten . Abordnungen sämtli -
cher badischer Landtagsfraktionen . Der frühere Kultusminister
Dt Leers und der frühere Präsident des Verwaltungsgerichts »
Hofs, Dr . Glockner , waren ebenfalls erschienen . Von der würt¬
tembergischen Zentrumspartei war Justizminister Dr. Baierle
anwesend , das rheinische Zentrum war durch den Reichsrat
Dr. Hammacher , Köln , vertreten . Von der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion nahmen die Abg . Schöpflin , Dt Marum
und Maier , Freiburg , an der Beerdigung teil . Ebenso hatte
sich eine große Anzahl von Vertretern staatlicher und städti -
scher Behörden eingefunden .

Mit einem Choral des Münsterbläserchors wurde die Feier
eröffnet , zu der das ganze Domkapitel unter Führung von !
Weihbischof Dt Burger erschienen war . Die Einsegnung ,elbst

'
wurde durch den Erzbischof Dt Fritz vorgenommen , der m
einer ergreifenden Ansprache den Lebensgang des Verstürbe -
nen schilderte und seine großen Verdienste um die Kirche, das
Volk und Vaterland würdigte . Er kennzeichnete den Verstor -
benen als einen Mann , der ein Tatchrist war und seinen
Glauben zur Richtschnur seiner persönlichen Haltung und der
verantwortungsvollen Tätigkeit in der »seelsorge und im öf¬
fentlichen Leben als Mitglied und Führer einer großen Par -
tei , wie auch als Erwählter des Volkes im Parlament stets
genommen hat , der selbstlos und opferbereit in unermüdlicher
Arbeit das Werk betreute , dessen Hut und Förderung ihm
anvertraut war .

Hierauf nahm
Staatspräsident Dt Schmitt

das Wort , um namens der badischen Staatsregierung dem
Verstorbenen einen Nachruf zu widmen . Er führte aus :

„Das badische Staatsministerium steht tief trauernd an der
Bahre des hervorragenden Staatsmannes , des Staatsmannes ,
der uns zu rasch entrissen wurde , dessen Hinscheiden um so
schmerzlicher ist , je größer die wirtschaftliche und die politische
Not des deutschen Volkes geworden ist. Denn gerade heute
brauchen wir Männer , die so selbstlos sind, wie er , die so
kerndeutsch denken , wie er , und die uns zur Einigung , zur
Einigkeit und zur Geschlossenheit nach außen und nach innen
— kurz gesagt —, zu unserm deutschen Staat hinführen . Je -
der einzelne dieser Männer , der uns in dieser schweren Zeit
genommen wird , ist Verlust für das Ganze , ist Verlust für da?
Dtaatsvolk .

Das Wesen des Heimgegangenen war Dienst am Ganzen
und Streben nach Einigung Aller . Selbst sein Dienst an sei-
ner Partei war ihm nur ein Mittel zum Dienst am Ganzen .
Für den Dahingeschiedenen gab es auch in der Zeit nach der
Umwälzung , wo alles schwankte und erbebte , keinen verfas -
sungslosen Zustand . Er holte die Staatsverfassung , bevor diese
staatlich formuliert war . aus dem Naturrecht hervor , auf da »
er sich auch in der späteren Zeit so oft berief . Auch in der
verfassungslosen Zeit war ihm das höchste natürliche Gebot :
Ordnung im öffentlichen Leben , Sicherheit des einzelnen und
des Besitzes , Schutz des Eigentums , ruhige Arbeit , damit je-
der Bürger fein Brot verdienen kann ; für diese Ziele wan -
derte er von Gemeinde zu Gemeinde , nichtachtend der Leb .- n?-
gefahren . Und als ein weiteres notwendiges Gebot erschien
ihm die Mitarbeit mit den andern ; der Gedanke der Ge -
meinfamkeit der Arbeit aller beherrschte ihn ; er wollte nicht
untätig sein , nicht abseits stehen ; positive Arbeit war sein Le-
bensdrang . Scheu vor Unpopularität trat nirgends zu Tage .

Als der Großherzog den Beamten den geleisteten Eid frei
gab und auf die Regierung verzichtete , da war der Verstor -
bene einer der ersten , die mithalfen an der Erwählung der
Nationalversammlung und an der Begründung einer neue.:
Verfassung . Das Land muh heute alle die Männer ehre» , d>«
ohne Scheu vor persönlichen Gefahren sich um das Zustande-
kommen der Verfassung verdient gemacht haben, und unter
diesen steht der Dahingeschiedene in der ersten Linie . Biden
hatte unter allen deutschen Ländern die erste Natwnalver -

sammlung und die erste Verfassung . Es galt damals rasch z»
handeln , wenn das Land seine kulturellen , sozialen und w,rt -

schaftlichen Güter retten wollte .
Der Heimgegangene war auch eine treue Stütze der repu -

blikanischen Verfassung . Er war von Natur aus Demokrat .
Er stammte aus dem Volk , er arbeitet « für das Volk, wer. er .

: ■



im Volke lebte , seinem Leben lauschte und die innere Se ^le
des Volkes verstand wie kaum ein anderer . Ihm war der
Staat nicht etwas Fremdartiges , sondern die Gesamtheit der

Nächsten , die Gesamtheit der Staatsbürger . Staat und Volk
waren ihm identisch und deswegen war sein Wunsch und sein
Streben , alle möchten in diesen Volisstaat herein und sich mit
dem Staat identifizieren .

Tief eingewurzelt war sein soziales Denken . Zahlreiche so-

ziale Elemente der badischen Gesetzgebung seit 12 Jahren gm -

gen auf seine Initiative zurück.
Bei aller Grundsätzlichkeit suchte er immer nach Ausgleich

zwischen den widerstreitenden Interessen der Stände , der Par -
teien , der Gruppen .

Die Ausgleichpolitik war für ihn die allein mögliche Politik
und auf dieser Ausgleichpolitik beruht die Stabilität dir ba -

dischen Politik seit 12 Jahren . Wenige Länder haben . -ne so
ruhige Entwicklung erlebt wie Baden in den letzten 12 Iah -
ren . Welches andere Land kann Mitglieder seiner Gssamtre -

gierung aufweisen , die ununterbrochen seit der Staatsum -

wälzung im Amt sind ! An dieser Gestaltung der Verhältnisse
in Baden hat der Dahingeschiedene wesentlichen Anteil .

Wenn es ferner galt Länderrechte zu verteidigen , da kämpfte
der Verstorbene in der ersten Linie , weil er der festen Uber -

zeugung war , daß die Existenz der Länder ein Eckpfeiler ist
auch für den Bestand des Reiches , eine Sicherheit für dessen
republikanische Verfassung und eine Gewähr für ausgleichende
Gerechtigkeit .

Seiner Arbeit für das Gesamtwohl opferte er alles auf ,
seine Gesundheit und sein Leben . Er starb mitten im Dienst
sür Volk und Vaterland . Deshalb dankt die badische Scaats -

regierung und mit ihr die weitaus überwiegende Mehrheit
des badischen Volkes diesem Staatsmann für seine Verdienste
am badischen Staat , und legt als Zeichen der Trauer , des
Dankes und der Verehrung diesen Kranz an seinem Grabe
nieder .

Ruhe in Frieden ! "

Im Anschluß daran sprach
Landtagspriisident Tuffner

folgenden Nachruf :
„Wir stehen am Sarge eines Mannes , mit dem ein Drück

badischer Geschichte ins Grab gesunken ist. Von ihm selbst ganz
ungewollt auf die politische Bahn gedrängt , hat sie Dr. Sehefer
in mehr als Zvjähriger Arbeit durchmessen , nicht schwankend ,
tastend , unsicher , in gerader Linie stets weit vorausschauend ,
immer das Ende bedenkend , ist er im Wettstreit der Parteien
den Weg der Mitte gegangen , rechnend mit dem nüchternen
Heute und dennoch von heißem Glauben an die Zukunft des
deutschen Volkes beseelt . Wurzelnd im harten , rauhen Hei -
matboden unserer badischen Berge und dennoch voll Hingabe
an das große deutsche Vaterland , zog er seine Straße , immer
mit dem Bewußtsein der Verantwortung vor Gott uno den
Menschen im Herzen . Die Heimat , an der der „Seppele " vmn
Bühlertal sich so innig freute , an der er mit allen Fasern
seiner jungen Seele hing , die er so lieb hatte , die Heimat sür
die der Divisionspfarrer sich im Weltkrieg einsetzte , wie jeder
andere draußen im Graben bei den kämpfenden Kameraden ,
die Heimat , für die das nimmermüde Herz des MaaneS , des
Priesters und des Abgeordneten schlug und arbeitete — . es
brach dieses starke und doch so kindlich fromme Herz — diese
Heimat wird noch oft nach dem Volksmastn Schofer rufen .
Große Aufgaben hatte er noch vor sich liegen . Wenige Stun -
den vor seinem Tode hat er mir noch jene Aufgaben gezeigt ,
die er als die vordringlichsten betrachtete und zum Teil schon
in Angriff genommen Chatte. Nun hat ihm der Tod die Arbeit
aus der Hand gerissen , nun ist der Schreibtisch in seinem stil-
len Heim verwaist , die Feder , die so volkstümlich dem Volke

Heimatgeschichte , Heimatliebe , Heimatgedanken und Heimat -

treue in vorbildlicher Weise zu vermitteln wußte , ist der mü -

den Hand entfallen . Das sonst so blitzende Auge ist erloschen,
der beredte Mund stumm , der Platz im Kreise der Freunde
ist leer . Ihnen bleibt sein Andenken . Aber über den Freundes -

kreis hinaus trauert auch der Badische Landtag um den heim -

gegangenen großen Kollegen . Sein Andenken wird auch in

den Kreisen , welche ihm volitisch gegensätzlich gegenüberstan¬
den, dessen bin ich sicher , ein freundliches sein , denn Dr. Scho¬

fer war anch als Politiker ein ehrlicher, zuverlässiger , ritter -

licher und edler Mensch.
Wenige Tage noch und der Präydent des Landtags hatte

bei dessen demnächstigen Zusammentritt dem verdienten Mit -

alied den Glückwunsch zu seiner 2Sjährigen Zugehörig !-.,t zum
Landtag aussprechen dürfen . Gott hat es anders gewollt . Nun

stehen wir bewegt an seinem Sarge und nehmen Abschied von

ihm , der über den Rahmen der Partei hinaus , der er diente ,
dem Vaterlande mit ganzem Herzen gehörte , dem er auch
unter den neuen Farben aufrichtig und treu ergeben war ,
denn Dr . Schofer war ein Patriot . Dieser Lorbeer , mit den

heimatlichen badischen Farben >geschmückt. den der Landtag dem

Kadisckes Tandeswester f

Die Boheme
Es ist zweifellos ein glücklicher Gedanke der Landesbühne ,

dieses beste Werk des italienischen Tondichters Puccini wieder

in den Spielplan aufzunehmen . Es geschieht zudem in einer

Neueinstudierung , die sich durchweg auf achtunggebietender
Höhe hält und den Faden des Geschehens durch die vier Bil -

der spannend aneinanderreiht . Natürlich gruppiert sich alles

m Mimi , auch wenn sie nicht Titelheldin der Oper ist. Aber

e bleibt dennoch Mittelpunkt der Handlung von ihrem ersten
Eintreten in Rudolfs Zimmer bis zu ihrem frühen Ende in

dessen Bett . Wie sehr mit der Darstellung dieser Rolle alles

steht und fällt , zeigt erneut Else Blank , mag sie auch vor-

läufig noch mehr im Gesang als in der mimischen Gestaltung
sich als souveräne Beherrscherin der Partie erweisen . Neben

ihr ist als ebenbürtiger Partner Wilhelm Nentwig (Rudolf )
hier längst bekannt und anerkannt . Die weit weniger inter -

essanten Figuren der Freunde des Liebespaares suchten zum
Teil erstmals die Herren Hans Ritschl (Schaunord ) , Carsten
Oerner lMarcel ) und Adolf Schöpflin (Eollin ) — ' dieser mit
besonders eindringlicher , feinkünstlerischer Auffassung — zu
beleben . Einen minder starken Eindruck hinterließ zunächst
Im*: - Fischbach mit ihrer flackernden , reichlich glanzlosen
Stimme als Musette , besann sich aber wenigstens im letzten
Bild darauf , daß es sich auch in Puccinis Partitur um melo -
dische Gebilde handelt , die eben gesungen werden müssen .

Das Ganze ist unter der Regie von Bictor Pruscha szenisch
vorzüglich abgerundet und ersteht musikalisch , präzis und ge-
stuft , unter der sicheren Stabführung von Rudolf Schwarz .
An den einfachen , infolge der bitteren Wirtschaftsnot meist
aus Vorhandenem zusammengestellten Bühnenbildern von Tor -
sten Hecht ist zu loben , daß sie keinerlei Rätsel aufgeben ,
sondern in der Tat einer vormärzlichen Wirklichkeit abge -
lauscht scheinen . Wie sehr im übrigen alle Mitwirkenden
inniges Verständnis für die dichterischen Absichten der Autoren
aufbrachten , bezeugte der ungewöhnlich starke , aber vollver -
diente Erfolg des Abends . Er dürfte in der gleichen Be -
sctzung auch weiterhin bei Wiederholungen dem Stück treu
bleiben , selbst wenn nächstdem mit dem Tonfilm „Unter den
Dächern von Paris " eine unerwartete Konkurrenz auftreten
sollte . H . Sch .

Heimgegangenen Kollegen als letzten Gruß widmet , sei das
Zeichen der Reinheit , der Ehrlichkeit , der Selbstlosigkeit , der
Ritterlichkeit und Treue seines Wesens und Wollens , die ihn
auf allen seinen irdischen Wegen begleiteten , er sei auch ein
Zeichen dafür , daß wir diese hohen Tugenden noch zu Leb -
zeiten des Verstorbenen anerkannt und geachtet haben . ? r s.' i
ein Zeichen dafür , daß wir sie auch an dem Toten zu ehren
wissen."

Dann schilderte eingehend der stellvertretende Vorsitzende
der Zentrumsfrakrion des Badischen Landtags , Präsident Dr.
Baumgartner , das politische Wirken des Volksmannes und
Politikers Dr . Schofer . Den toten Staatsmann ehre nicht nur
die eigene Partei , sondern weit darüber hinaus anerkennen
die vielen Kundgebungen in der Presse , die Beileidsbezenyun -
gen von allen Seiten , die großen und unsterblichen Verdienste
des Heimgegangenen um Reich und Land , um Heimat und
Volk . Auch der Gegner habe an Dr. Schofer seinen weublik -
kenden Geist , sein tiefes Gemüt , seinen starken , zielbewußten
Willen und seine rastlose Pflichttreue anerkannt .

Der Vertreter der Reichstagsfraktion und der Reichszen -
trumspartei , Abg . Ivos , feierte den Volksmann Dr . Schofer
als treuen Helfer und immerwährenden Mahner zur Einheit
des politischen , deutschen Katholizismus . Generalsekretär Dr.
Österle sand namens der Bayerischen Volkspartei herzliche
Dankesworte für die gemeinsame Arbeit ; Oberbürgermeister
Dr. Bender brachte die Trauer der Stadt Freiburg zum Aus -
druck, und Abgeordneter Fink von der preußischen Zentrums »
fraktion , würdigte ebenfalls die großen Verdienste des Ver¬
storbenen um Volk und Staat . Namens der Heimatgemeinde
des Prälaten Dr. Schofer sprach der Bürgermeister von Büh -
lertal und legte einen Kranz aus Schwarzwaldtannen am
Sarge nieder .

Unter den feierlichen Klängen eines Chorals des Bläser -

chors bewegte sich der unabsehbare Trauerzug zum Grabe , das

sich neben dem des großen Zentrumsführers , Dr . Wacker , be-

findet . Die große Teilnahme von Leidtragenden aus dem

ganzen Lande und aus allen Schichten der Bevölkerung , war
der beste Beweis für die große Verehrung , die der Verstorbene
genossen hat . Sein Name wird fortleben als das Beispiel
eines Mannes , der Zeit seines Lebens nach ' dem Kernspruch
gelebt hat , den er selbst seinem großen Vorgänger , Dr. Wacker,
widmete : „Treu gestanden auf seinem Posten , in Ehren ihn
verlassen ! " . Er ruhe in Frieden ! "

Aus dem Reichshaushalt
Reichsmittel zur Förderung des Weinbaues

Im Reichshaushaltsplan für 1931 finden sich auch Mittel
in Höhe von über 1,6 Millionen Reichsmark zur Förderung
des deutschen Weinbaues , vor allem zur Bekämpfung des
Schädlingswesens . Diese Mittel sollen zur Umstellung des
Weinbaues auf die amerikanische Unterlegrebe , sowie zur wis-
senschastlichen Erforschung und praktischen Durchführung der
Rebenzucht verwendet werden . Weiter ist vorgesehen , daß
aus diesem Fonds auch Mittel entnommen werden , die der
Bekämpfung des Schädlingswesens im Weinbau dienen sollen .
Die Umstellung der namentlich in Baden vorhandenen Direkt -
rebe (Hybride ) auf amerikanische Unterlegrebe , läßt sich nur
in einem Zeitraum von mehreren Jahren durchführen . Es
ist eine Verteilung der aufgeworfenen Summe auf sechs
Jahre in Aussicht genommen .

1 Million Reichsmark für den Erweiterungsbau
des Reichstags

Im Reichshaushalt für 1931 ist eine Million für den Neu -
bau der Reichstagsverwaltung eingesetzt . In der Erläuterung
wird betont , daß dieser Bau baldigst in Angriff genommen
werden muß , um dem Raummangel der Bücherei in wirk -
famer Weise abzuhelfen . Ferner müssen noch Sitzungssäle
für Ausschüsse und Fraktionen sowie Arbeitszimmer für die
Abgeordneten hergestellt werden . Das Bauprogramm ist vom
Planungsausschuß des letzten Reichstages genehmigt . Außer
den für den Neubau bereits erworbenen Grundstücken ist zur
Durchführung des Bauprogramms noch ein weiterer Grund -
erwerb , dessen Kosten auf rund 830 000 JM geschätzt werden ,
erforderlich . An Ausgabenresten steht aus früheren Jahren
noch ein Betrag zur Verfügung , so daß für den Grunderwerb
rund 565 000 Mt zu fordern bleiben , dazu tritt als erster
Teilbetrag für den Bau selbst die Summe von 435 000 SM.
Der Gesamtbetrag macht somit 1 Million Reichsmark aus .

Die Pension des Kapitäns Ehrhardt
Vor dem Reichsgericht wurde am Dienstag der Prozeß um

die Pensionsansprüche des als Führer im Kapp - Putsch be-
kannt gewordenen Kapitäns Ehrhardt verhandelt . Wie er -
innerlich , hatte der Reichswehrminister Ehrhardt mit Schrei -
ben vom 12 . August 1927 mitgeteilt , daß das Reich ihn sür
die durch den Kapp - Putsch entstandenen Schäden in Höhe von
6 .3 Millionen Goldmark verantwortlich machen werde . Dem -
entsprechend sollte die Pension Ehrhardts einbehalten und ge-

gen diese Forderung aufgerechnet werden . Das Kammer -
gericht hatte jedoch eine Aufrechnung für unzulässig erachtet ,
weil die Forderungen des Reichs infolge verspäteter Geltend -
machung bereits verwirkt seien . Der erkennende Dritte Zivil -
senat des Reichsgerichts kam jedoch am Dienstag noch nicht
zu einer Entscheidung und setzte daher die Verkündung des
Urteils auf den 2 . Dezember d . I . fest.

Steuerhinterziehung bei Donnersmarck /
WTB . Kattowitz , 5. Nov (Tel . ) Bei der Graf v. Donners -

manischen Hauptverwaltung in Tarnowitz wurden gestern
umfangreiche Revisionen durch Polizeibeamte vorgenommen .
Zahlreiche Akten wurden beschlagnahmt und dem Kattowitzer
Finanzamt zugeführt . Angeblich soll es sich um Steuerhin -
terziehung handeln .

Die Schlichtungsstelle für die Berliner Metallindustrie . Die
in der Berliner Metallindustrie zur endgültigen Regelung
der Löhne von den Parteien vereinbarte Schlichtungsstelle
ist nunmehr gebildet worden . Außer dem früheren Reichs -
arbeitsminister Dr. Brauns hat der Reichsarbeitsminister
im Benehmen mit beiden Parteien den Oberbürgermeister Dr.
Jarres in Duisburg und den Professor Dr. Sinzheimer in
Frankfurt a . M . zu Mitgliedern ernannt . Die Genannten
haben die Berufung angenommen . Die Schlichtungsstelle wird
die Verhandlungen unter Vorsitz des Ministers a . D . Dr.
Brauns alsbald aufnehmen . Das Schiedsgericht ist so zu -
sammengesetzt worden , daß Dr. Brauns als der neutrale Vor -
sitzende anzusehen ist, während Prof . Sinzheimer den Arbeit -
nehmern und Dr. Jarres den Arbeitgebern nahesteht . Es
dürste dem Vorsitzenden vor allem darauf ankommen , einen
einstimmigen Spruch herbeizuführen .

Ter neue deutsche Botschafter in London, Baron von Reu -
rath, ist in der englischen Hauptstadt eingetroffen .

Im ostpreußischen Landvolkprozeß wurden wegen schweren
Aufruhrs Gefängnisstrafen bis zu 6 Monaten verhängt .

Aus den Ländern
Der Fall Franzen vor dem Braunschweigischeq

Landtag
Der Braunfchweigifche Landtag behandelte am Dienstaa

eine große Anfrage der Sozialdemokraten über die bekannte
Angelegenheit des Ministers Dr. Franzen wegen dessen « er-
Haltens bei der Festnahme des Landwirts Guth in Berlin
anläßlich der Vorgänge am 13. Oktober .

Minister Dr. Küchenthal beantwortete die Frage , ob Dl
Franzen bereit sei. sein Amt niederzulegen oder sich wenia -
stens bis zur Entscheidung über das Strafverfahren aller
Dienstgeschaste zu enthalten , mit nein . Zur Frage , welche
Folgerungen das Staatsministerium aus dem Verhalten Dd
Franzens zu ziehen gedenke, erklärte Dr. Küchenthal , daß na «
der gerichtlichen Untersuchung des Falles das Staatsminiite ?
rinm Stellung nehmen werde , da es sich einstweilen Schwei ,
gen auferlegen müsse, um nicht dem gerichtlichen Verfahren
vorzugreifen .

Bei der Begründung dek Anfrage kam es zu stürmischen
Szenen . Abg . Dr. Jasper (Soz . » bezeichnete die Antwort des
Ministers Kuchenthal als unbefriedigend . JedS Dienststell «
wurde in diesem Fall eine » Beamten bis zur endgültigen
Klarung seines Amts entheben . Er beantrage einen Unter ,
suchungsausschuß einzusetzen .

*
Der Neckardurchstich bei Heilbronn . Der Finanzausschuß ,

des Wurttembergischen Landtages stimmte einem Antrag zu '
daß zur Linderung der Arbeitslosigkeit der Neckardurchstich bej
Heilbronn , der einen Gesamtaufwand von acht Millionen
Reichsmark erforderlich macht , so rasch wie möglich durchgeführt
werden soll. An der Aufbringung dieser Summe sollen da»'
Reich, das Land Württemberg , die Amtskörperschasten Heil?
bronn und Neckarsulm und die Stadt Heilbronn beteiligt wer ^

'
den . Die „Schwöb . Tageszeitung "

, das Organ des Württ .'
Bauernbundes , wendet sich gegen den Beschluß . Das ganz?
Unternehmen der Neckarkanalisation sei ein Fehlschlaa
schlimmster Art . Seit 10 Jahren werden Millionen übet
Millionen im Neckar von Mannheim bis Heilbronn verbaut
mit dem Ergebnis , daß . wenn der Kanal fertig sei. so weniä
auf ' hm zu befordern sein werde , daß nicht einmal die Ho -
sten des Betriebs herausgewirtschastet werden können . Nüch«
tern denkende Verkehrsfachmänner erklären , daß heutzuiaa «
ein Neckarkanal Unsinn sei .

Der Preußische Landtag erledigte am Dienstag d,e Aus ,
spräche über die deutschnationalen und kommunistischen Miß .'
trauensanträge gegen Innenminister Severins , über die am
morgigen Donnerstag abgestimmt wird .

Grzesinski zum Polizeipräsidenten von Berlin ernannt . Das
preußische Staatsministerium hat beschlossen, den Staats ^
minister a . D . Grzesinski zum Polizeipräsidenten von Berlin
zu ernennen . Der bisherige Polizeipräsident von Berlin »
Zörgiebel , ist in den einstweiligen Ruhestand versetzt worden ."

Beamte und radikale Parteien in Hamburg . Der Hamburg
gische Senat hat einen Beschluß gefaßt , in dem er nachdrückt
lich die Beamten warnt , die KPD . und die NSDAP , zu nn »
terstützen und zu fördern, da sie sich dadurch eines Dienstver -
gehens schuldig machen und ihre Treupflicht gegenüber dem
Senat verletzen würden .

Im Hamburger Phosgenprozeh wurde das Urteil gefällt .
Das Gericht teilte den ganzen Klägerkomplex in zwei Grup ,
Pen ein . Dem ersteren Teil wurden die gesamten Schadens -
ersatzansprüche zugestanden , sür die zweite Gruppe stellte das
Gericht nur fest, daß der hamburgische Staat zum Ersatz des
angerichteten Schadens verpflichtet sei . Das Urteil ist hin-
sichtlich der Kostenentscheidung der zweiten Gruppe gegen
Sicherheitsleistung in Höhe von 15 000 M für vorläufig voll¬
streckbar erklärt worden .

Die Schwertnoustrie zur
Der Langnamberein und die Nordwestgruppe des Vereins

deutscher Elsen - und Stahlindustrieller hielten in Düsseldorf ,
eine außerordentlich stark besuchte Mitgliederversammlung ab,
an der auch zahlreiche Vertreter der Behörden , darunter der
preußische Handelsminister Dr. Schreiber , teilnahmen . Im
Mittelpunkt der Beratung stand das Thema „Die deutsche
Wirtschaftskrisis und die Möglichkeiten zu ihrer Behebung " .
Alle Redner verlangten einen Abbau der Löhne und Gehälter .

Der Vorsitzende der Körperschaften . Dr . - Jng . Fritz Sprin -
gorum (Dortmund ) , führte u . a . aus : Der deutsche Ausfuhr -
Überschuß, der in den ersten neun Monaten des laufenden
Jahres 1 Milliarde erreicht hat , gaukelt höchstens ein schönes
Trugbild vor . In der volkswirtschaftlichen und weltwiHschast -
liehen Wirklichkeit ist dieser Ausfuhrüberschuß , wie wir alle
wissen , Anzeichen der Hungerausfuhr eines Landes , dessen
Jndustrieschornsteine tatsächlich größtenteils schon aufgehört
haben zu rauchen und dessen Landwirtschaft durch Uberschul -
dung und Absatzschwierigkeiten fast erdrückt , nicht mehr aus
noch ein weiß . Spät , aber hoffentlich nicht zu spät , bricht sich
die Erkenntnis Bahn , daß es ein Trugschluß war , zu glauben ,
schwerste Tributverpflichtungen könnten geleistet werden
ohne starke Beschränkungen der Wünsche und Bedürfnisse auch
der breitesten Schichten des Volkes . Das unpopuläre Wort
„Opferbringen " gilt für alle Schichten nnd stände unseres
Volkes , für Stadt und Land , es gilt für uns Unternehmer
so gut wie für den Arbeiter , den Angestellten , den Beamten .

Wer noch nicht begriffen hat , daß wir uns in einer harten
Selbstkostenkrise befinden , und daß uns nur eine Her îb-
drückung dieser Selbstkosten helfen kann , daß Arbeit nur durch
vermehrte Arbeit beschafft werden kann, dem ist nicht zu hel-
fen . Alle Vorschläge , die nicht rücksichtslos dieses Ziel versol -
gen , verkennen den tatsächlichen Ernst unserer Lage . Auch
die Gewerkschaften , auch der Staat muß den Mut zur Umkehr
haben .

Wir alle wollen uns darüber klar sein , daß wir vor allemim
Inneren Ordnung schaffen müssen, wenn wir jene schwer -
wiegende Frage demnächst aufzurollen haben , die seit dem
Bersailler Diktat als Reparationsproblem die politischen und
wirtschaftlichen internationalen Beziehungen wechselnd beein¬
flußt , und die für das deutsche Volk als Zwang zur Leistung
von Kriegstributen eine so verhängnisvolle Rolle gespielt hat
und leider noch spielt .

Verstöße der Karstadt» AG .
gegen das Lebensmittelgesetz

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurde eine Be-
triebskontrolle der Fleischwarenfabrik Struck der Karstadt -

Filiale in Gliesmarode (Braunschweig ) vorgenommen . Der
Leiter der Fabrik wurde in Hast genommen . Ein zweiter
leitender Beamter namens Husemann , ein Mann in vorge -

rückten Jahren , erlitt während der Betriebskontrolle einen
Schlaganfall .

Die weiteren Vernehmungen haben den Verdacht der wieder -

holten Verstöße gegen das Lebensmittelgesetz soweit verstärkt ,

daß der kaufmännische Direktor Teitge in Untersuchungshaft
genommen wurde . Die beschlagnahmten Waren find verdor -

ben und für den menschlichen Genuß unbrauchbar . Sie wur -

den durch die Polizei beschlagnahmt .
II



Kurze ißacbricbten
Zur Frage der Postgebührensenkung teilt das Reichspost-

Ministerium unter Dementierung einer Zeitungsmeldung , mit ,
datz es zu gegebner Zeit im Zuge und im Rahmen einer all -
gemeinen Preissenkung durch Industrie und Handel eine
entsprechende Gebührensenkung eintreten zu lassen bereit sei.

Der Gouverneur der französischen Notenbank , Clement
Moret, der Ende September als Nachfolger Moreaus sein
Amt antrat , ist am Dienstag in Berlin eingetroffen , um dem
Reichsbankpräsidenten Dr.. Luther seinen Antrittsbesuch ab -
zustatten .

Der Stand der Kirchenvertragsfrage in Preußen . Der Kir-
chensenat hat , wie aus Berlin gemeldet wird , den durch die
preußische Staatsregierung ihm übermittelten Entwurf sür
einen evangelischen Kirchenvertrag eingehend durchberalen
und die Grundlagen festgestellt , auf denen die Verhandlungen
mit möglichster Beschleunigung weitergeführt werden sollen .

Die Rückkehr des Majors Pabst nach Österreich. Major
Pabst wird demnächst nach Osterreich zurückkehren , nachdem
der Innenminister Starhemberg seine Ausweisung aufge -
hoben hat .

Eine „Schule des Friedens " wurde in Paris eröffnet , die
ein Studienzentrum für die auswärtige Politik in besonderer
Anlehnung an die Tätigkeit des Völkerbundes sein soll.

Die englische Regierung hat im Unterhause eine Mehrheit
von 31 Stimmen erhalten . Bei der Abstimmung , bei der für
die Regierung 281 und gegen die Regierung 250 Stimmen
abgegeben wurden , waren die Liberalen gespalten . Entge -
gen dem Beschlutz der Mehrheit der Partei , sich der Stimm -
abgäbe zu enthalten , erklärten sich vier Liberale für und fünf
gegen die Regierung . Zu den Regierungsgegnern gehörte
außer Sir John Simon auch der liberale Haupteinpeitscher ,
Sir Robert Hutchison , der , wie die Blätter berichten , voraus -
sichtlich seinen Rücktritt einreichen wird .

Die Zahl der Arbeitslosen in England ist in der vergan -
genen Woche um 38 813 gestiegen und beträgt jetzt insgesamt
2 237 501.

Eine neue provisorische Bundesregierung wurde in Bra -
fitien gebildet . An der Spitze steht Dr. Getulio Bargas .
Außenminister ist Mello Franc ».

Kleine Chronik
„G38 "

, der Dienstag vormittag in Barcelona zum Flug
nach Madrid gestartet war , mußte wegen eines schweren
Sturmes umkehren und ist wohlbehalten wieder in Barcelona
eingetroffen . Man rechnet jetzt mit dem Start heute .

In der vergangenen Nacht fuhr ein Güterzug in geringer
Geschwindigkeit beim Haltepunkt Grebben ( Rheinland , Kreis
Heinsberg ) an einem Übergang in einen mit 23 Bergarbeitern
besetzten Kraftwagen . 10 Bergleute wurden verletzt , davon 5
schwer.

Das Berliner Gericht verurteilte den „Propheten " Weißen -
berg wegen seiner Heilbehandlung , die in zwei Fällen zum
Tode führte , zu 6 Monaten Gefängnis . Der Staatsanwalt
hatte 18 Monate Gefängnis beantragt .

Der englische Dampfer „ Aquitania " hat drahtlos gemeldet ,
daß er seit seiner Abfahrt von Cherbourg mit schwerem
Sturm und riesigen Seen zu kämpfen hat . Die „Aquitania "
hat gegenwärtig bereits 18 Stunden Verspätung .

Im Laufe eines in New Dort stattgefundenen Prozesses ,
den ein ehemaliger Veranstalter von Boxkämpfen , O 'Mara ,
gegen den vormaligen Weltmeister Tunney auf Zahlung von
400 000 Dollars als Entschädigung für Propagandaaufwen -
düngen angestrengt hat , wurde heute festgestellt , datz Tunney
durch sein Boxen insgesamt 1742 280 Dollars verdient hat .

Ganz unerwartet ist Dienstag nachmittag in Wyndham
(Westaustralien ) der junge australische Flieger Oskar Garde »

Selandet
, der am 16. Oktober in Croydon bei London aufge -

iegen war , und dem somit ein neuer Flug von England nach
Australien geglückt ist.

22 Bewerber für den Ludwigshafener Oberbürgermeister -
Posten. Auf das Ausschreiben des Bürgermeisteramts in Lud-
wigshafen sind 22 Bewerbungen um die durch den Tod von
Dr. Weitz erledigte Stelle des Oberbürgermeisters eingelaufen .
Die Prüfung der Bewerbungsgesuche wird durch den Stadtrat
bzw . den hierfür in Betracht kommenden Ausschuß in aller -
nächster Zeit erfolgen , so daß die Wahl Ende November oder
anfangs Dezember stattfinden kann .

Der Stand der Derbstssaten in Vsden
Anksng November 1930

St . -L . - A . Die Bestellung der Saaten hat sich infolge der
andauernden regnerischen Witterung vielerorts sehr verzögert
und ist noch nicht überall beendigt . Rechtzeitig untergebrachte
Saaten haben sich gut entwickelt und zeigen im allgemeinen
einen kräftigen und gesunden Bestand .

Über Mäusefraß in den Kleeäckern und in den jungen Saa -

ten wird vielfach geklagt , ebenso über Engerlinge und Acker -

schnecken , vereinzelt auch über Wildschaden .

1« jähriges Bestehen des Kinder -
krankenhanses Kartsruhe

Am 6. November 1930 sind 10 Jahre vergangen , seitdem
das Kinderkrankenhaus in Karlsruhe « öffnet wurde . In
dieser Zeit sind nahezu IS 000 kranke Kinder dort verpflegt
worden , nicht nur aus der Stadt , sondern auch zu einem gu -
ten Teil aus dem Kreis Karlsruhe , ferner aus den Kreisen
Baden -Baden , Offenburg und der benachbarten Pfalz . $ te
Hoffnung , die man seinerzeit an die Gründung der Anstalt
geknüpft hatte , datz sie nämlich für Mittelbaden einen Ersatz
sür die uns mit Kriegsende verlorengegangene und früher
auch von Baden viel in Anspruch genommene grotze Unwer -
sitätskinderklinik in Stratzburg darstellen möchte , ist damit in
Erfüllung gegangen . Die Karlsruher Anstalt gehört heute
zu den grötzten und angesehensten deutschen Kinderkranken -
Häusern . Möchte sie auch in den nächsten Dezennien vielen
kranken Kindern Genesung bringen !

Ans der badischen Landwirtschaft
Erfolge badischer Braugersten und badischer Hopfen . Die

unter Mitwirkung der Deutschen Landwirtschafts - Gefellichaft ,
des Vereins zur Förderung des deutschen Braugerstenbaues
und des Deutschen Hopfenbauverbandes , vom Verein „Ver -
suchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin " veranstaltete
26 . Deutsche Gersten - und Hopfenausstellung war aus Baden
mit 8 Gersten - und 21 Hopfenmustern beschickt . Von den ein -
gesandten Gerstenmustern erhielten eines einen 2 . Preis , zwei
eine Anerkennung . Von den ausgestellten 21 Hopfenmustern
wurden zwei mit einem 2. Preis und eines mit einer Aner -
kennung ausgezeichnet .

Geflügelzüchtertase in Baden . Die Badifche Landwirt -
schastskammer veranstaltet , um das große Interesse , das wei -
teste Kreise an neuzeitlicher Geflügelzucht haben , in richtige
Bahnen zu lenken , Anfang nächster Woche einen zweitägigen
Lehrgang auf ihrem Versuchs - und Lehrgut für Geflügel -
zucht in Einach , nebst eingehender Besichtigung . Die Vor -
träge behandeln neben Belehrung über die Verbesserung der
Technik der Geflügelzucht , insbesondere die betriebswirtschast -
lichen Gebiete und zeigen den Weg , wie auch heute noch mög -
lichst hohe Reingewinne aus der Geflügelwirtschaft herauszu -
holen sind . Im gleichen Sinne arbeitet auch die Organisation
der badischen Nutzgeflügelzüchter , der Club Deutscher Ge -
flügelzüchter , der am Tage zuvor , am Sonntag in Offenburg
feine Herbsthauptversammlung abhält , wobei ebenfalls Vor -
träge über die augenblickliche wirtschaftliche Lage der Ge -
flügelzucht und andererseits über die englischen Geflügelzucht -
Verhältnisse aus berufenem Munde gehalten werden .

» Ans den Parteien
Dr. Schofers Nachfolger im Badischen Landtag . An Stelle

des verstorbenen Prälaten Dr . Schofer wird Ratschreiber und
Gemeinderat Wilhelm Schwarz in Mosbach als Vertreter des
21 . Wahlkreises in den Badischen Landtag einziehen .

Acht Wahlvorschläge in Lörrach . In Lörrach sind nicht we-
niger als acht Vorschlagslisten eingereicht worden . Neu wer -
den auf den Plan treten die Nationalsozialisten und der
Evangelische Volksdienst , während die Deutschvölkischen , die
bei der letzten Wahl noch getrennt marschierten , sich nunmehr
mit den Deutschnationalen verbunden haben .

Jagdabkommen zwischen Baden nnv der Schweiz
Zwischen dem schweizerischen Bundesrat und der badischen

Regierung ist ein Abkommen über die Regelung der Jagd auf
dem Nntersee und dem Rhein abgeschlossen worden , das sich
als notwendig erwiesen hatte , weil in den letzten Jahren die
Jagd auf Wafservögel usw . ein solches Ausmaß erreichten ,
daß die Tierschutzvereine die Regierungen zum Einschreiten
aufforderten . Das Abkommen führt nun alle die Wasser -
tiere auf , auf welche Jagd gemacht werden darf . Es sieht
ferner Bestimmungen vor über die zugelassenen Waffen , über
die Verwendung von Hunden , über das Nachsuchen nach Wild
und es verpflichtet die Jäger zum Abschluß einer Haftpflicht -
Versicherung .

Gegen Auswüchse
auf dem Gebiet des Wettbewerbs

Der Einzelhandelsausschutz der Handelskammer Karlsruhe
befatzte sich in seiner letzten Sitzung mit einer Reihe von Wett -
bewerbssragen .

Die Bezeichnung einer Sonderverkaufsveranstaltung einer
einzelnen Firma als Messe (z . B . Schuhmesse , Möbelmesse ,
Textilmesse ) bezeichnete der Ausschutz als unstatthaft . Ange -
sichts der vielfach zu beobachtenden Bestrebungen , die Dauer
der „Weihen Woche" möglichst auszudehnen , war der Aus -
schütz der Auffassung , daß sich die Veranstaltung einer „Wei -
ßen Woche" ihrem Begriff und der herrschenden Übung ent -
sprechend nur auf die Dauer von einer Woche erstrecken darf .
Hierbei hielt der Ausschuß es für zweckmäßig , die „Weiße
Woche" so festzulegen , daß zwei Samstage in sie hineinfallen ,
daß man also die „Weiße Woche" mit einem Samstag be-
ginnen und mit einem Samstag aufhören läßt . Der Einzel -
Handelsausschuß stellte sich weiter auf den Standpunkt , daß die
Veranstaltung von „Weißen Wochen"

, d . h. also von Sonder -
Verkäufen , die sich unter dieser Bezeichnung über zwei Wochen
oder einen noch längeren Zeitraum ausdehnen , der kaufmän -
Nischen Übung widerspricht; sie wurden infolgedessen als un -
zulässig abgelehnt . Was schließlich die Frage anbelangt , auf
welche Waren sich „Weiße Woche" erstrecken darf , so soll sie
in dieser Beziehung keinen beschränkenden Bestimmungen un -
terworfen sein .

Weiterhin stellte der Einzelhandelsausschutz eine starke Häu -
fung von Sonderverkaufsveranstaltungen sest.

Aus der Landeshauptstadt
Do X auf der Fahrt nach Amsterdam

Das Flugschiff „Do X " ist heute mittag 11 .31 in Alten -
rhein gestartet . Es nahm zunächst Kurs auf Friedrichshafen
und setzte dann seinen Flug in Richtung Rheinmündung nach
Konstanz fort . Die Flugroute ist Konstanz - Basel , von
dort ab rheinabwärts . Der Flug nach Amsterdam soll
ohne Unterbrechung durchgeführt werden . Passagiere nehmen
auf dem Flug nach Amsterdam nicht teil . „ DoX " hat 12
amerikanische Curtiß - Conquerto -Motoren . Der Erbauer , Dr .
Clausius Dornier , der zur Zeit in Berlin weilt , wird von
Berlin nach Amsterdam reisen , um den Flug von Amsterdam
nach Lissabon mitzumachen, während sein Bruder Maurice
Dornier erst von Lissabon aus den Flug nach Amerika mit -
macht .

Nach den letzten Meldungen passierte das Flugschiff die
Stadt Waldshut am Oberrhein um 12 .28 Uhr mittags in
schnellem Fluge bei gutem Wetter in Richtung Basel . Basel
selbst wurde um 12 .45 überflogen . Das Flugschiff nahm die
Richtung rheinabwärts .

Das Flugschiff flog dann längs des Rheins nach Norden
und passierte um 13 .52 Uhr Maxau in Richtung Mannheim ,
ohne die Stadt Karlsruhe zu überfliegen .

^ *
Die Besatzung des Do X besteht aus 12 Mann , nämlich

dem Kommandanten , zwei Piloten , je einem Navigations -
und Funkoffizier , den leitenden Ingenieuren und 6 Bordmon -
teuren . Zur Erfüllung besonderer Aufgaben auf einzelnen
Flugstrecken wird die Besatzung verstärkt werden . Komman -
dant ist Kapitän Christiansen , der im Weltkrieg als Führer
einer Staffel von Seeflugzeugen mit dem ? our -Ie - inerite
ausgezeichnet wurde . In der Nachkriegszeit war er als Flug -
lehrer beschäftigt . Später hat er auf der südatlantischen Route
ein großes deutsches Motorschiff geführt . Seine Heimat ist
Wyck auf Föhr.

Die beiden Piloten sind Ingenieur Merz aus Zittau in
Sachsen , der von der Deutschen Lufthansa für den Dienst auf
dem Do X beurlaubt wurde und zuletzt die Route Trave -
münde - Oslo beflogen hat , sowie der Deutschamerikaner Schild -
Hauer von der Marine der Vereinigten Staaten .

Leitender Ingenieur ist Herr Eitel . Ihm untersteht die ge^
famte maschinelle Überwachung . Bekanntlich ist auch dem Do X
gegenüber anderen großen Verkehrsflugzeugen die Trennung
zwischen fliegerischer Handhabung und maschineller Überwa -
chung unter einheitlicher Führung des Kommandanten durch -
geführt . Die 6 Bordmonteure überwachen die gesamten Mo -
toren und die Betriebsstoffanlagen , sowie die Hilfsmaschinen .

Waagen allerArt
^ liefert :

FRIEDRICH LANG, Waagenfabrik
Stuttgart - Cannstatt 3 291

Abermals ein Pressebeleidigungsprozeß . Der Geschäfts-
fuhrer und Redakteur der „Badischen Zeitung "

. Walter Weiß ,hatte sich am Dienstag wiederum vor dem Schöffengerichtunter der Anklage der Beleidigung des Ministers Dr. Remmele
zu verantworten , weil er in einem Artikel im Anschluß an
die Angelegenheit der Heidelberger Asta - Bauseier u . a . ge-
schrieben hatte , es werde höchste Zeit , daß auch in Baden ein -
mal „ausgemistet " werde , ferner davon , datz es so kommen
konnte , daß der Minister Remmele . der heute wie eii > „Bour¬
geois " auftrete , als ob er immer ein solcher gewesen wäre ,mit einer „wohlverdienten " Pension sein Domizil nach der
Schweiz verlegen könnte , wo er ja angeblich bereits eine „feu -
dale Villa " " im Bau haben solle. Der Staatsanwalt erblicktS
,n diesen Ausführungen schwere Beleidigungen des Ministers .
Daher sei eine empfindliche Freiheitsstrafe am Platze , zu -
mal der Angeklagte schon mehrfach wegen Beleidigung der
Regierung und des Ministers habe bestraft werden müssen .
Der Angeklagte erklärte , datz eine Beleidigung der Person
des Ministers durchaus nicht beabsichtigt gewesen sei , sonderneine Kennzeichnung des heute regierenden Systems , das scharf
zu bekämpfen er sich verpflichtet fühle . Das Urteil lautet auf150 M , Geldstrafe , hilfsweise 14 Tagen Gefängnis und je
einmalige Veröffentlichung des Urteils in der .,Badischen Zei -
tung " und im „Volksfreund "

. Bei den Ausdrücken „aus -
misten "

, „wohlerworbene Pension " und der Andeutung der
beabsichtigten Auswanderung ins Ausland , wo er sich eine
„feudale Villa " bauen lasse, handele es sich ganz osfensicht-
lich um Beleidigungen . Bei dem Strafausmatz sei erwogenworden , datz es sich um eine politische Auseinandersetzung in
einer Zeit höchster politischer Erregung handele Daher sei
trotz der Vorstrafen aus ähnlichem Anlaß eine Geldstrafe von
150 Ml als ausreichende Sühne erkannt worden .

Großfeuer in einem Sägewerk . Dienstag abend gegen 10
Uhr entstand in dem Anwesen der Firma Fritz Kraft in der
Durlacher Allee 8g (gegenüber dem Metzplatz) Feuer , das sichmit rasender Schnelligkeit über das Hobel - und Spaltwerk
sowie die bedeutenden Holzvorräte ausbreitete . Der Feuer -
schein am Himmel war weithin sichtbar . Der Brand konnte
in 1Z4 stündiger angestrengter Tätigkeit der Feuerwehr lokali -
siert werden . Die Sägehalle ist völlig zerstört , während ein
Exhaustor . e,n kleines Wohngebäude sowie ein Lagerschup -
pen erhalten blieben . Die Arbeiten der Feuerwehr wurden
durch das zahlreich anwesende Publikum , das in unverständ -
licher Weise die Angestelltenwohnung auf dem Hofgrundstückbereits ausgeräumt hatte , sowie versuchte aus der brennenden
Sägehalle noch einzelne Bretter herauszuholen , zunächst stark

| behindert . Es bedurfte des tatkräftigen Eingreifens der Poli -
zei , die große Menschenmenge von der Brandstelle zurückzu -
halten . Bald nach dem Eintreffen der Löschzüge erschien aucheine größere Anzahl freiwilliger Feuerwehrleute , der Freiw .
Feuerwehr Gaswerk -Ost und der Jnnenstadtkompagnie , die
somit bei diesem Feuer zum ersten Male Gelegenheit hatten ,aktiv einzugreifen . Die Brandursache konnte infolge der
völligen Zerstörung der Sä gehalle noch nicht ermittelt werden .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte , Karlsruhe .Der Kaltlufteinbruch der beiden letzten Tage , der gestern mit -
tag stellenweise zu Gewittern mit Graupelschauern geführt
hat , ist nunmehr beendet . Die Temperaturen liegen in der
Ebene heute früh nur wenige Grad über Null , im Gebirgeunter Null . Die Schneedecke beträgt oberhalb 1000 Meter bis
zu 30 Zentimeter . Gegenwärtig schneit es in der Höhe weiter .
Eine neue Zyklone ist jedoch vor der englischen Westküste ange -
langt , die nach vorübergehender Aufheiterung neue Warm -
luftmasfen nach dem Festland fördern und verbreitete Regen
( auch im Gebirge ) bei gleichzeitiger Erwärmung verursachen
wird . Wetteraussichten : Zunehmende Erwärmung , verbreitete
Niederschläge , auch im Gebirge in Regen übergehend , auffri -
fchende , in der Höhe stürmische Südwestwinde .

Gemeinderundscbau
Verbreiterung der Autostraße Frankfurt—Heidelberg ohne

Umleitung . Zur Zeit wird die Kleinpflasterfahrbahn der
Strecke Frankfurt —Darmstadt —Heidelberg im hessischen Ge -
biet verbreitert . Die Bauarbeiten werden ohne Sperrung der
Stratze ausgeführt , um Umleitungen , die zum Teil beträcht -
liche Umwege für den Kraftfahrzeugverkehr mit sich bringen
würden , zu vermeiden . Es handelt sich um Verbreiterung an
einer Stratzenseite , nach deren Fertigstellung der gesamte Stra -
tzenzug 6 Meter Fahrbahnbreite aufweisten wird . An den Bau -
stellen , die jeweils einige hundert Meter lang sind, verbleibt
für den Verkehr nur ein schmaler Streifen , der vorsichtiges
Befahren erforderlich macht . Die Baustellen sind nachts durch
Laternen kenntlich gemacht .

Notstandsarbeiter treten in den Streik . Von den bei der
Stadt Ettlingen beschäftigten Wohlfahrtsarbeitern sind 37 in
den Streik getreten . Sie haben die Arbeit niedergelegt . Sie
fordern eine Erhöhung des Stundenlohnes und Bezahlung
oer Regentage mit Rückwirkung seit der Arbeitsaufnahme .
Der Bürgerausschutz hatte seinerzeit für diese Notstands -
arbeiten 75 Stundenlohn bewilligt , während der gesor -
derte Tariflohn für angelernte Gemeindearbeiter 91 Jtpf be¬
trägt . Der Gemeinderat hat beschlossen, vorerst die in Frage
kommenden Arbeiten einzustellen , da ohne Genehmigung des
Bürgerausschusses eine Erhöhung des Lohnes nicht bewilligt
werden kann .

Wandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Jork 1 D .
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

5. November
Geld

168.79
112. 15
21 .95
20 .365
4.1935
16.457
81 .37
59.085
12.436

Brief
169. 13
112.37
21 .99
20.405
4 .2015
16.497
81 .53
59.206
12 .455

4. November
Geld

168.82
112.17
21 .945
20 .37
4 .1945
16.435
81 .36
59.095
12 .435

Briej
169. 16
112 .39
21 .985
20.41
4 .2025
16.493
81 .52
59.215
12 .455
Im Ge-Zellstofffabrik Waldhof AG ., Mannheim -Waldhos.

gensatz zu einer anderweitigen Angabe , datz die Gesellschaft
bereits jetzt , entsprechend den kürzlichen Beschlüssen über eine '

15prozentige internationale Produktionseinschränkung , dieser
Tatsache Rechnung trägt , nur noch an 5 Tagen in der Woche
arbeitet , erfährt die „N . Bad . Landesztg .

"
, daß Waldhof nach

wie vor voll arbeitet und noch keine Einschränkung vorgenom -
men hat . Diese tritt erst im nächsten Frühjahr m voller Aus -
Wirkung in Kraft .

Erhöhte Waggonaufträg «. Zur Mitteilung über neue Reichs-
bahnaufträge an die Waggonindustrie in Höhe von 13 Mill . JM
erfährt das „Hdlb . T .

"
, datz sich diese Nachbestellung auf die Zahl

der abzuliefernden Wagentypen insofern auswirkt , als nun -
mehr endgültig 104 (vorher 100) D -Zugwagen , 1024 (750)
vierachsige Personenwagen , 110 (110) Gepäckwagen, 204 ( 104)
Bahndienstwagen , dagegen nur 37 (40) Großgüterwagen ge -
liefert werden . Die Auflieferung muß bis Ende Juli 1932
erfolgen . Für die H. Fuchs - Waggonfabrik AG ., Heidelberg »
ergibt sich daraus ein Mehrauftrag von 3 Eilzugwagen , so daß
die Firma nunmehr 42 derartige Typen in Auftrag erhält .



Kehler Hafenverkehr . Im Monat Oktober sind im Kehler
Hafen 212 Schiffe mit 94199 Tonnen Ladung eingelaufen .
Die meisten Schiffe an einem Tag sind am 13 . Oktober ein -
gelaufen , und zwar 16 mit 8440 Tonnen . Ausgelaufen sind
in der gleichen Zeit — die leeren Kähne nicht gerechnet —
80 Schiffe mit 22 546 Tonnen Ladung .

Der Aktienindex . Der vom Statistischen Reichsamt errech -
nete Aktienindex ( 1924/26 = 100 ) stellt sich für die Woche vom
L7 . Oktober bis 1. November 1930 auf 95,7 gegenüber 97,4
in der Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und
Schwerindustrie auf 91,6 (94,0 ) , Gruppe verarbeitende Jndu -
strie auf 84,7 (86,2 ) und Gruppe Handel und Verkehr auf
118,6 ( 119,8) . Für den Durchschnitt des Monats Oktober 1930
ist der Index mit 95,8 gegenüber 102,3 im Durchschnitt Sep¬
tember 1930 ermittelt , und zwar in der Gruppe Bergbau und
Schwerindustrie 92,2 (98,7 ) , Gruppe verarbeitende Industrie
84,4 (90,8 ) und Gruppe Handel und Verkehr 118,7 ( 125,3) .

Konkurse und Vergleichsverfahren im Oktober 1930 . Nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im Oktober
1930 durch den Reichsanzeiger 843 neue Konkurse — ohne
die wegen Massenmangel abgelehnten Anträge auf Konkurs -
eröffnung — und 480 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt¬
gegeben . Die entsprechenden Zahlen für September 1930 stell,
ren sich auf 759 bzw . 508.

D ?r Abbau der neuen elsässischen Kalilager . Die Anlegung
der Förderschächte zum beabsichtigten Abbau der neuen Kali -
lager im Elsaß erfordert rund 100 Mill . Frs . Die neuen Kali -
lager befinden sich zwischen Oberhergheim und Meyenheim
in zwei Schichten von 1,60 bzw . 4 Meter Mächtigkeit in einer
Tiefe von 1170 bis 800 Meter . Außer dem Auffindungsfyn -
dikat hat in der letzten Zeit nur die 1925 begründete Soc . de
Recherches Salines (Gruppe Vogt ) , welche der Kali Ste . The -
lese nahesteht , Kalischichten in 800 Meter Tiefe durchfahren .

Produktionseinschriinkung in der Schweizer Aluminium -
indnstrie . Die Aluminiumindustrie AG . Neuhausen (ßu deren
Konzern auch das badische Werk Rheinfelden gehört ) , hat im
Neuhaufer Werk seit Wochenanfang eine Arbeitszeitbeschrän -
kung auf vier Tage vorgenommen , um ein weiteres Anwach -
sen der großen Bestände zu vermeiden . Die Schweizer Roh -
aluminiumausfuhr ist in den ersten neun Monaten d . I . auf
18,53 Mill . Franken gegenüber 24,37 Mill . im Vorjahr zurück-
gegangen . Die deutschen Aluminiumwerke arbeiten bekannt -
lich seit längerer Zeit ebenfalls eingeschränkt .

Kurze Kscdricdten aus Kaden
Der Zusammenbruch der Heidelberger Wohnungsbau -

gesellschaft
DZ . Heidelberg , 4. Nov . Zur Sache der Wohnungsbau -

gesellschaft m . b . H ., deren Zusammenbruch so viel von sich
reden machte , hören wir noch, daß die Prüfung der verwor -
reuen Geschäftsverhältnifse durch die Sachverständigen immer
noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird . Daher kann auch
die Anklage gegen die beiden verhafteten Geschäftsführer , die
wahrscheinlich auf Untreue lauten wird , nicht erhoben werden .
Mit der Gerichtsverhandlung ist also frühestens im Frühjahr
1931 zu rechnen .

Mit dem in der Schweiz sich befindenden dritten Geschäfts -
kührer Paul Müller werden jetzt Verhandlungen wegen einer
Vernehmung durch den Untersuchungsrichter geführt . Diese
Vernehmung soll bekanntlich in einem badischen Grenzort er -
folgen . Gerüchte von Haftentlassung eines Geschäftsführers
gegen Kaution sind unrichtig .

DZ . Mannheim , 4 . Nov . In der Aula der Handelshochschule
Mannheim fand gestern vormittag die Immatrikulationsfeier
für die neu immatrikulierten Studenten statt . Nach dem Ein -
gug der Chargen und Fahnenabordnungen der Korporationen
begrüßte Rektor Prof . Dr. Ludwig die Anwesenden . Die bis
jetzt neu immatrikulierten 58 Studenren und Studentinnen
wurden durch Handschlag auf die Handelshochschulordnung ver -
pflichtet . Die Zahl der Studierenden ist im Wintersemester
bedeutend gestiegen .

bld . Kehl, 3 . Nov . Der in früheren Jahren an Allerheiligen
immer außerordentlich starke Grenzverkehr nach Elfaß - Loth -
« ngen über die Kehler Rheinbrücke war in diesem Jahre fast
mitßtg zu nennen ; jedoch sind zahlreiche Deutsche direkt mit

iem
Zuge bis nach Straßburg durchgefahren , was zur Ent -

istung des Bräckenverkehrs wesentlich beitrug . Dank des
Entgegenkommens der beiderseitigen Zoll - und Paßbehörden
Wickelte sich der Verkehr hinüber und herüber schnell und rei -
bungslos ab .

bld . Frerburg , 4. Nov . Bei der ersten Immatrikulation an
der Universität für das Wintersemester 1930/31 haben sich 673
Studierende eingeschrieben .

bld . Staufen , 4. Nov . Durch den in der letzten Nacht statt -
gefundenen Brand , wodurch das Anwesen des Landwirts
Gustav Eckert vollständig eingeäschert wurde , ist die kleine
Gemeinde innerhalb 14 Tagen dreimal vom Brande heimge -
sucht worden . Von dem Landwirt Eckert konnten die sechs
Kinder mit ihren Eltern und Mägden und Knechten fast nur
das nackte Leben retten .

Btaatsanzeiger
Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des Landes Bade«

im Rechnungsjahr 1930 bis End« September 1330 .
(Beträge in Tausend Reichsmart.)

A . Ordentlicher Haushalt .

143 355

6 783

15 640

22 897
51980

239 655

I . Einnahme » -
1. Steuern (nach Abzug der Überweisungen an die

Gemeinden und Kreise
2. Überschüsse der Unternehmung «» und Betrieb «

<nach Abzug von Zuschüssen)
3. Sonstige Einnahmen :

ch Jusch
b) llnterrichtswesen , Wissenschaften und Künste,

Kultus
c) Übrige Landesverwaltung

Einnahmen insgesamt (noch Abzug der Steuerüber¬
weisungen an die Gemeinden und Kreise und der
Zuschüsse an Unternehmungen und Betriebe!

II . Ausgaben :
1- Justiz
2 . Unterrichtswesen , Wissenschaften und Künste,

Kultus
3. Wohnungswesen .
4. Sinngehalte und Hinterbliebenenverforgnng . .
5 . Sonstige Ausgaben
Ausgaben insgesamt . . . . . . . . . .
Einnahmen insgesamt
Mithin Mehrausgabe . . .

Mehreinnahme 6 306
B. Außerordentlicher Haushalt .

Jahressoll
IHaus-

Haltssoll«

22 669

88 637
5 900

24 822
91322

233 350
239 655

JstrechnungS-
ergebnis bis
Ende Eep-

tember 1930

69 998

3 693

7 409

10 844
16 552

108 491

11229

44139
1430

12 524
39 023

108 395
108 491

SS

*) Die Jstergebnisse der Rest- und Administrativkredite find unter den Ziffern 1—4
mitenthaltsn.

Anmerkung : Mit Rücksicht auf die Ungleichheit im zeitlichen Vollzug und die
teils vorschußweise Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben während der einzelnen
Monate des Rechnungsjahres lassen stch zuverlässige Schlußfolgerungen aus den Abschluß
der Hauptstaatsrechnung auf Ende des Rechnungsjahresim Vergleich zum Haushalts-
plan aus obiger Darstellung nicht ziehen.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1930 .
Ter Minister der Finanzen ,

vi . Schmitt .

XIII . Fortbildungslehrgang für Gemeinde .
Polizeiangehörige .

An die Herren Landeskommissäre und an die
Bezirksämter

Genügende Beteiligung vorausgesetzt , ist beabsichtigt , den
XIII . Fortbildungslehrgang für Gemeindepolizeiangehörige
an der Gendarmerieschule in Karlsruhe vom 2 . bis 28 . März
1931 stattfinden zu lassen . In das Unterrichtsgebiet ist neu
Kraftfahrzeugwesen aufgenommen .

Die in Betracht kommenden Städte und größeren Gemein -
den wollen jetzt schon hierauf hingewiesen und die Anmeldun -
gen zur Teilnahme an dem Lehrgang durch die dortige Ver -
mittlung bis spätestens 14. Februar 1931 hierher vorgelegt
werden .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1930.
Der Minister de» Innern :

I . W i t t e m a n n .

Bekanntmachung
Änderung der Ortsbezeichnung der Stadt -

gemeinde Kieinlaufenburg .
Das Slaatsministerium hat unterm 23 . Oktober 1930

Nr . 11 337 beschlossen, daß die Stadtgemeinde Kleinlaufenburg
mit Wirkung vom I . November 1930 an den Namen „Laufen -
bürg (Baden )

" zu führen hat .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1930.

Der Minister des Innern :
I . Wittemann

Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 31 . Okto -
ber 1930 im Lande Baden verseucht mit :

Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirke ; Gemeinden :

Tauberbischofsheim Großrinderfeld
Weinheim Weinheim , Hemsbach

Schweineseuche und Schweinepest :
Amtsbezirke :

Bretten
Bruchsal
Heidelberg
Karlsruhe
Lahr
Mannheim

l . Sinnahmen :
») Finanzgesetz, Anleiheausnahme für das Woh¬

Haushalts¬
soll für

2 Jahre

nungswesen
b) Rest- und Administrativlredite. . . . . .

26 982
5 852

Insgesamt . . s 32 834 10 551
II . Ausgaben :

1. Verkehrswesen
2. Wohnungswesen
3. Sonstige Ausgaben der Hoheitsverwaltungen .
4. Zuschüsse stir Unternehmungen und Betriebe .
b. Rest- und Adminiftrativkredite

885
18 000
19 554

195
12 309

164
8 899
3 775

264
• )

Ausgaben insgesamt
Einnahmen insgesamt

50 943
32 834

13102
10 551

Mithin Mehrausgabe 18109 2 551

Abschluß .
A. Ordentlicher Haus

Mehreinnahme bis Ende September 1930
halt .

. 4 96
b . Ausserordentlicher Haushalt .

Mehrausgabebis Ende September 1980 . . . 2m

Meßkirch
Müllheim
Pforzheim
Tauberbischofsheim
Weinheim

Gemeinden :
Sulzfeld
Helmsheim , Tiefenbach
Leimen
Söllingen
Friesenheim
Mannheim , Mannheim -Feuden »
heim , Mannheim -Wallstadt , Edin »
gen , Ilvesheim , Neckarhausen ,
Plankstadt , Schriesheim , Schwei »
gingen
Leibertingen , Rohrdorf
Badenweiler , Marzell
Bauschlott
Distelhausen
Hemsbach

RSube der Einhufer :
Amtsbezirke : Gemeinden :

Bruchsal Kirrlach
Waldshut Detzeln , Mettenberg , Unter -

mettingen
Weinheim Weinheim

BadischeS Statistisches Landesamt .

Personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen

Forstabteilung
Versetzt :

Förster Franz Kratz in Heiligkreuzsteinach nach Peterstal ,bei Heidelberg .
Zurückgenommen :

Die Versetzung des Försters Bachert von Karlsruhe nach
Peterstal .

Gestorben :
Förster Emil Heger in St . Leon .

Im Kampf gegen die Not . Dem Vorgehen der Bürgermei -
ster und städtischen Beamtenschaft sich anschließend, erklärt «
sich das Stadtratskollegium Heidelberg in seiner überwiegen -
den Mehrzahl bereit , einen erheblichen Teil der monatlichen
Aufwandsentschädigung der Heidelberger Notgemeinschaft
überweisen zu lassen .

Auf die w Baden zugelassenen Berliner Rote - Kreuz -
« ose , Ziehung 11. bis 1«. Oktober 193« , entfielen

folgende Gewinne :
100 9fr . 206 727 . f
Je 50 ^ 115409 , 235315 . f
Je 20 XM Nr . 67280 , 95383 , 386 , 189018 , 206822 ,

974 235 259
Je 10 ^ Nr . 16891 , 67068 , 95147 , 217 , 393 , 115440 ,

145928 , 206692 , 782.
Je 6 JIM Nr . 8558 , 8900 , 12 , 54 , 74, 16715 , 884,

029, 69 , 67012 , 439 , 66, 74 , 97, 501 , 48 , 52, 95100 ,
223 , 320 , 413 , 22, 23 , 47 , 54 , 71 , 500 , 115018 , 32, 146,
60 , 70, 261, 392, 460, 145508 , 53 , 84, 606 , 15, 69, 86,
89 , 713 , 837 , 55, 925 , 48 , 57 , 189127 , 428 , 95 , 206522 ,
»40 , 69 , 843 , 928 , 32 , 235002 , 183 , 86 , 94 , 231 , 330 , 32,
76 , 439 , 63 , 265502 , 17 , 42 , 99, 727, 861, 953.

Je 4 JUL Nr . 8520 , 57 , 70 , 91 , 96 , 604 , 6, 22 , 36 , 39,
65 , 58 , 717 , 27 , 31 , 92 , 95 , 839 , 61 , 72 , 73 , 79 , 913 ,
15 , 27, 29, 44 , 49, 61 , 66 , 99, 16518 , 24, 61 , 613 , 19,
44 , 56 , 81 , 88 , 705, 31 , 53 , 93 , 828 , 42 , 57 , 67 , 89, 917,
21 , 37, 41 , 58 , 62, 71 , 85 , 94 , 67008 , 19 , 58 , 83 , 112, 14 ,
45 , 46 , 72, 213 , 36, 41, 67455 , 87, 92 , 96, 507 , 21 , 70,
95009 , 27, 50 , 55 , 69 , 87 , 92, 104, 51 , 52, 53 , 66 , 70,
84,213 , 20 , 21 , 28,47 , 94,301 , 22, 406,21,51,55 , 115021 ,
26 , 45 , 129, 31 , 55 , 61, 77 , 78 , 86 , 200 , 42 , 67 , 302 , 64,
67 , 68 , 69, 76 , 77, 400 , 115403 , 56 , 67, 74 , 75, 81 , 88,
14 5 566 , 76, 613 , 35 , 53 , 54 , 710 , 49 , 56 , 84 , 811, 17 , 24,
41 , 59, 67, 69 , 905 , 10, 189017 , 20 , 43 , 87, 145, 57 , 220,
64 , 71 , 85 , 325 , 53 , 58 , 59, 67, 76, 81 , 405 , 32, 46 , 48,
49 , 54 , 56 , 206505 , 7 , 28 , 40, 704 , 18, 26, 39, 76 , 813,
«8 , 81 , 905 , 16, 17 , 55 , 66, 98 , 235003 , 45 , 53 , 58, 78, 95,
149 , 50 , 60 , 67, 70 , 90 , 91 , 213 , 24 , 33 , 35, 49, 55, 58,
84 , 301 , 11 , 33 , 48 , 53 , 57 , 64, 87, 97, 404 , 6, 10, 28 , 48,
02 , 61 , 77 , 78 , 88, 89 , 95 , 265501 , 19, 55, 59 , 84 , 616,
62 , 58 , 718 , 29 , 42 , 50 , 810 , 23 , 32 , 921 , 35 , 48 . K .683

Einlösungsstelle für Baden :
U. Ztiirmer , Lotterie -Unternehmer , Mannheim O 7. 11.

Das Stoffbüro der Reichsbahndirektion Karlsruhe
versteigert Mittwoch , 12. XI30 , 8 Uhr beginnend , gegen
Barzahlung im Gerätehauptlager Karlsruhe , alter Per -
sonenbahnhof , Eingang Rüppurrer Straße , alte Geräte ,
darunter Bänke , Tische, Stühle , Hobelbänke , Winden ,
Karren , Altmetalle , Abfallholz . R -27 '

Stimmzettel
fOr die

Kommunalwahlen
liefert

G. BRAUN Q . M . B. H.
DRUCKEREI UND VERLAG

KARLSRUHE IN BADEN

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTER
DOSSENHEIMAD.BERGSTD

LIEFERTAUSSCHLOSS' U.
HECKEN MARK BRUCH
ERSTKLASSIGES

STRfiSSENBAU -
MATERIAL

llllimilllllllllllülllllllllllHlllllllllllllllllimillllill
2000 schöne

Mmd . -PWel - Mnzen
bis über 4 m hoch , hat bei
Abnahme von größ . Quan -
ten zum Preise von 35 Rpf .
pro Stück abzugeben . K-688

Heinr . Stürmliuger ,
Mörsch (Baden ),

iiiimiiHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Forbach im Murgtal läßt die Aus -

Übung der Jagd hiesiger Gemarkung links der Murg
am Samstag , dem 8. November 1930, nachmittags
3 Uhr im Bürgersaale (altes Schulhausj auf die Dauer
von 6 Jahren öffentlich in Pacht versteigern .

Der Jagdbezirk links der Murg , in welchem Hoch -
wild vorhanden ist, umfaßt zirka 614,35 ha Wald und
211,87 ha Acker , Wiesen und sonstiges Gelände .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Anfügen einge -
laden , daß als Bieter nur solche Personen zugelassen
werden , welche sich im Besitze eines Jagdpasses befin »
den oder durch ein schriftliches Zeugnis des Bezirks -
amtes nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagd -
passe? Bedenken nicht bestehen . K .634

F o r b a ch , den 6. Oktober 1930.

Gemeinderat :
. Fritz .

Donnerstag , 6. Nov . 1930
* 1) 7 . (DonnerstagmietH

Th .-Gem . 1351 —1500

Schwank von Brueys und
Palaprat

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Frauendorfer , Rademache »,
Guse , Graf , Höcker, Kloeble,
Mehner , Müller , v . d . Trenck

Hierauf :

Lustspiel von Goldoni
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Bertram , Nyhoff , Rade -
macher , Brand , Gemmecke,
Herz , Just , Kloeble , Kühne ,
Mehner , Prüter , H . Kien-

scherf, Luther
Anfang 19 */» Ende 22 l/«

Preise A (0,70 - 5 M, )

r . 7 . 11 . Die Nibelungen ,
. u . II . Abtlg . Sa . 8 . 11 .

Uraufführung : Die Liebes -
probe . Hierauf : Neu ein -
studiert : Josephslegende .
So . 9 . 11 . Nachm . DieJüdin -
Abds . Die Bohtme - Im
Konzerthaus : Zum ersten -
mal : Meine Schwester und
ich. Wlo . 10. 11 . Die Nibe-
lungen , I . und II - Abtlg .

Druck G . Braun . Karlsruhe
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